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Sehr geeh~tar Hej'r Hartmann! 
( 

Leider haben Sie einen schlechten Zeitpunkt gewählt, ich bin selber 

auf dem SPrLElg, eine läneere Reise ins Ausland anzllt:'."eten LL'1.d habe da­

her wenig Muße, mich zu dem anges,;h.yü ttenen F:cagen~omplex - zu dem 

viel zu sagen wäre - zu äußern. Ich will aber versuchen, die Sie inter­

essierenden :?u...nkte kurz in einigen Sätzen zus:3.IlJ:r1enzufassen. 

:0 Zu de:r1 Verhältnis der deuts ch-Echwedischen IVbrine während des Klf'ieges 

ist zu sagen, daß bei uns der Eindruck bestand, daß der schwedische 

Marinechef Admiral Tamm genau so wie der Großad:niral Raeder von dem 

W\msch beseelt waren, bei gegenseitiger Anerkennung der verschieden 

gelagerten V~rhältnisse und Interessen es auf keinen Fall zu kriege­

rischen Aaseinandersetzun!!en kO~11Il1e:'l zu la3~3en. Eilee Fühl1..mgnahme mit 

den betreffenden Attachees und ve::~trE<.uensvo11e ZusamD.8l1J.rbei t bestand 

in dieser Richtung während des ganzen Krieges. Sc3lbstverständlich hin-

derte das nicht, d3.8 jede Sej.te eine wei tgehende Nachrichtenbeschaffurg 

über E"lilitä2.~ische und T18.:rinei.:oli tische ])ingt~ 'Tersuchte. Es ist :mir 

kein Flll bex'''lxlYl t geworden, d::~ß di '?sbezgl. lancierte Nachrichten 1J1"1-

serer Marine, d~e nicht ~uf die anle~e Seite kO'~nen 3cllten, weiter-

geleitet worden sind. (Der schwelische hlarineattach§e Forshell durfte 

sOGar als einziger fre:n:ler S2'~offizier unser Schlachtsohi ff Tir.L=,i tz 

be::;ichtigen l.JrlJ. mitfahren.) F. 1'1:..1.:' nach de:'l Erscheinen ds.::; Buches 

Hubatsch bei Letzterem sof'or-~ we:::r,cm de:>.:> '10:1 ih:-:1 ClYlgeführtcm S-i~ellen 

8-::~h:lrf protestiert und fü~ll te sio'."'l bemüSigt, für Düe~l eirzutreten und 

eine Art Eh::'i:;nerkläruns; aoz),geben, die e-:.':' Tür in Ab2cnrift übersqYLd te. 

Eil' l:e:~sönlich kE'tTIlen die Schl~.lßfolr:;el'u.hgen von Hubat:"-:-:~l 3~ t:jricht vor, 

daS iell es nicht für nötig befand~ überhaupt dar~.lf e~fla3 zu erwidern . 
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Le~le~ besitze ic~ keine U~~~r:~7~n edel' Aufzeichnu~~2n m~iner di8S-

be3~1. Ge3~räche mehr; sie ~irden aber einen andern Eindruck von 

f2ieh abenls 'J,n, er Vri:L::lsehe uier, :i::..nin'jend Z:~L sf;:;~·echen. Da ieh ahnte, 

VJ02.'UJll es ging, s:J,gte ich eine iJ.ndere vvichtige Bes~rechu..."1g ao tmd fuhrzu 

ihm. Er machte einen se~lr aufgere·:sten Eindruck. Aufgrund eingeg:-=m"ener 

N3.chrichten in Stc:ckhdl.lm se:L die schv/sdische Marine in Alarmzust'?,nd. 

Er Lroagte mich Y1...mdheT:=ms, 'N3.S die TruprJeneinschiffungen in Stettin 

zu bedeuten hätten, wohin die in Marsch gesetzten Geleitzüse aus Stetti' 

S':iinem.~inde ::?:~;. gin,:;-en. Die Folsen seien nicht abzuseh'?n, wenn heute 

nacht UIlseTe Schiffe oder Veyb~-:nde auf die scrl'!'ledL3Che Sicherung st05Bn 

würden. Auch hatte ich den Eindruck, daß F. aufgrund der .... leldl..mgen des 

sclTi,edischen Ge:-,eralkonsuls, Ul1. tel' des 3en Augen in St'8t-cin cUl der "Halfen-

terr'lsse" die Verl=1cLms; P':='. erfolgt sind,~ni t Recht seh::.:- besorgt über 

evtl. Z~Hischen fälle sei und (laG m',m ernstlich glaubt'2, eine deutsche 

L?,nd1) .. Yl:s in Schwa:1e:l sei aufgr1...Uld deI' Zus,;::>i tZDng der Laß;e im norwe '-:C iX\2(}-:: 

Sei te nicht von deT J."smd zu 

'}lieis::m. So EluBte iC;1 meine::,'s:::d,ts ";'38hr im:;!ul:3iv" handeln. Gere,de tun 

l·l',~::, .. ) '7,lLJ.. '1 21""',' -,~: i r .. 'l ',"' ... Y,"" "1',1','1 S U,., b ,", t ,', A 'h ,,1 1 C' u-::> f", h...... "lei,,,, ~ -t CO> ': 1 t p n::1 ml l' ,,1--1 '::-. l' n ,:;) ~ .. _, ~ -,-" ... _... H", ~ J'')'~,' ,,' .. _k ~_~NH-'-" ..L..tl"" ,,"'" _ 1 , .. c~, _ ' .. /J ... ,~, "v 

Unte.;:' ..... ichttmg UYli:"erel' SCnr)n :'I.Y'l.::;elaufenen O':Jer~}tionen e.ber Stockholm 

n'lch J..iondon-Oslo-Kop '3:1fl::::,.,F2,'en- Holcu1d, EluGte 'QYlt'2r '-llJ .. ,,;n Umstänle ver­

mieden werden. So kam es zu meiner ZU':ii(~'>';::':::Tm';;1 d~-ll? die oen~i ts in 

Sto cl:ho 1m bek;.:mn ten, 'lngalaufenen leut s ch:m Cpe:' .. 'a ti_onen nicht ,::;:3,gen 

Schweien, sondern ala 8vtl. Ab~eh~maGna~uTIen gegen die in 0810 Nie 

Stockholm berei ts bek':lnnt8n, bZ'il'. VaTIEutaten bri tü::chen I~:1.Ldunc';33.bsich­

ten in TTorwe,;en ge=~lsmt seien. Ic~, erhielt d:3.fiir von FOYdhell die 

ebe:1icüls bincle:::lde ZUS2.Cf:21" .. mg cl"'" Geheinhaltung dh:.s:3r Dinge durch 

S"':; ine Diens ts tel1en in U21STem In teress e. 
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Forshell über 1i2 Folg9n b~itische~ 

L3.n·jun:,: 

I Tlr \ "'l' Y1 ""'- !:J J...J ,..1 

sen~~u 30 

i .".... 
_..!.l Scl-:we-

Es ~~r n~tU~lich ?flicht 

Ich hoffe, ich tube IhC"','2:'l mitdieJen Ausführ"LlYl,,:;en in der eroete-:le:l 

Forn ::;e1101fe:'1 u~YJ.j 1;yünsch'3 Ihnen flit Ihre -/i ':;1 trsTe ForschLlngs''irbei t vol-

len Erfolg. 

Mit verbindliehe8 Gruß bin ich 

Ihr 

erge berleI~ 

]? S. Ieli üb'2rgab Ihnen seinerzeit in Soest ein kur:?es S<::r.riftstück 

übel" eine von Y'onvegic5!::;her Stell<=: ~n rn.ich gerichtete Fr:3·se über C.'.1Y'.':,.ri2 

Quissling, Hagelin ppc D3. ich kein Duplik?t davon besaß, bat ich um 

Rücksendune;, die Sie mir zusagten. Bis heute h3.be ich sie nicht erl13.1-

ten und bi tte N:::rlX~ erneut um Rtici;:S;3.be c 
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